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Die 24 Zeitung“ erſcheint wachentäglich Drei Kela, 
anden auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen fe 
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Berlin, 20. Januar. 

F. H. C. Für die Regelung der ſpaniſchen Zoll⸗ 
derhältniſſe während der nächſten Monate iſt ein jetzt von 
ſpaniſchen Regierung erlaſſenes Dekret von maßgebender 
deutung. Nach dieſem Dekret ſollen nämlich die Sätze der 
onventionaltarife, welche in den am 1. Februar ablaufenden 
Verträgen mit Deutſchland und Frankreich enthalten ſind, auch 
über dieſen Termin hinaus für die Einfuhr aus England und 
Holland Geltung haben. Nun laufen allerdings die Verträge 
Spaniens mit dieſen beiden Staaten erſt am 30. Juni d. J. 
ab. Aber dieſe Verträge ſind nur Meiſtbegünſtigungsverträge 
und binden einzelne Söͤtze des ſpaniſchen Zolltarifs überhaupt 
nicht. In Art. 1 des engliſch⸗ſpaniſchen Vertrages iſt aller⸗ 
dings beſtimmt, daß die Behandlung auf dem Fuß der meiſt⸗ 
begünſtigten Nation 1 75 ſeitens Spaniens bewilligt 
werde, „unter denſelben Bedingungen und mit den gleichen 
Vortheilen, wie diejenigen, welche Frankreich und Deutſchland 
auf Grund der Verträge vom 6. Februar 1882 und vom 
12. Juli 1883 gewährt worden ſind.“ Aber man hat bisher 
wohl auf keiner Seite angenommen, daß durch dieſe allgemeine 
Beſtimmung die ganzen Konventionaltarife mit Frankreich und 
Spanien ſelbſt zu einem integrirenden Beftandtheil des Ver⸗ 
trages mit England, bis zum Ablauf dieſes Vertrages, ge⸗ 
worden ſeien. Der Handelsvertrag Spaniens mit Holland iſt 
vollends ein reiner Meiſtbegünſtigungsvertrag. Es iſt des halb 
ein in der internationalen Handelspolitik bisher wohl kaum 
dageweſener Vorgang, daß den Konventionaltarifen zweier Ver⸗ 
träge, ſelbſt nachdem dieſe Verträge ſammt den Tarifen abge⸗ 
laufen, noch gewiſſermaßen eine Wiederaufſtehung für den Verkehr 
mit zwei anderen Staaten gewährt wird. Der Zweck dieſes Ver⸗ 
fahrens liegt freilich auf der Hand; es ſoll dazu dienen, die 
Nachtheile für diejenigen Staaten, welche vom 1. Februar ab 
pa e ange mit Spanien nicht mehr haben, 
außerordentlich zu verſchärfen. Ohne eine ſolche Maßregel 
würde vom 1. Februar ab auf die meiſtbegünſtigten Nationen 
der neue Minimaltarif, auf die Erzeugniſſe der anderen Na⸗ 
tionen der neue Maximaltarif Anwendung gefunden haben. 
Jetzt aber werden für die nächſten fünf Monate die engliſchen 
und holländiſchen Waaren zu den weit niedrigeren Sätzen 
weier bereits abgelaufener Konventionaltarife eingehen können, 
und derſelbe Vortheil wird den Erzeugnifjen der Schweiz und 
Italiens zufallen, welche ſoeben eine Verlängerung ihrer Ver⸗ 
träge mit Spanien, unter Ausſchluß des ſpaniſchen Sprit⸗ 
zolles, bis zum 30. Juni vereinbart haben. Es handelt ſich 
hierbei um viele Artikel, namentlich der Textilindustrie, für 
welche die Zölle im Vertrage mit Frankreich gebunden find. 
Im Vertrage mit Deutſchland ſtehen zwar nur wenige Kon⸗ 
ventionalzölle, aber darunter gerade der Spritzoll, und es ijt 
aus den bisher vorliegenden Nachrichten nicht zu erſehen, ob 
etwa auch dieſer Zoll für England und Holland vorläufig auf 
dem bisherigen Satze verbleiben fol, wenn dies auch nach der 
Haltung Spaniens nicht anzunehmen iſt. Jedenfalls hat die 
ſpaniſche Regierung, während die Verhandlungen mit anderen 
Staaten noch ſchweben, eine Maßregel verfügt, welche einen 


etwa kommenden Koyflikt weſentlich verſchärfen muß, und dann 


ſondern auf allen Seiten. 


; Seite, 
wohl nicht nur auf ſpaniſcher wie die „Schleſ. Big.“ 


— Den Bezirksregierungen iſt, 


erfährt, vor kurzem folgender Miniſterialerlaß zugegangen: 


3. September v. I 

„Nachdem die kaiserliche Verordnung vom we 

das . — für lebende Schweine elta en 
Urſprungs unbedingt, für das aus Amer 25 W dende 
Schweinefleiſch und die von dorther kommt 5 900 aber 
inſoweit aufgehoben hat, als dieſe Gegenſtände mit einer Beſcheini⸗ 


m ö ſehen ſind, daß man 
gung der amerikaniſchen Behörde darüber bexjeben 448 a 
ie im Urſprungslande nach Maßgabe ſundbeltsſchäblichen (einen 


riften unterſucht und frei von ge ene 
42 — eig bat, fragt es fi, ob ene Dore. 
amerikaniſchen Schweinefleiſches u. |. w. welche m deſſen ea 
mäßigen Zeugnſſſen verſehen zur Einfuhr ar Da i 
achtet noch einer geſundheitspoltzeilichen Kontro 511 ort Er 
unterwerfen find, und ob insbeſondere die o 1 I 
leiſchſchau da, wo fie beſteht, auch auf jene Sen > Gründe 
Itrecken ſein wird. Für die Bejahung ſprechen gewich 8 ee 
da es keineswegs ausgeſchloſſen it, daß fh un f 1 auf 
Sendungen manche Stücke befinden, die einer Unter a - and 
Trichinen im Urſprungslande nicht unterzogen wor elt atteten 
Nach zwei in der letzten Zeit an die Bentralinftang, er 7 
Berichten des Regierungspräſidenten zu Düſſeldorf ha ma e 
auch bereits in mehreren Städten des Regierungsbezirks, na 5 
lich in Düſſeldorf, Krefeld und Solingen, eine Anzahl von ame ie 
Rant dent Speckſeiten bei der Nachuntersuchung mehr oder em 
ſtark mit eingekapſelten Trichinen durchſetzt befunden, die zum großen 
heil noch lebensfähig waren. Zunächſt wird jedoch zu erwägen 
„fein, ob eine derartige Kontrole bei dem großen Umfange, 
den die Einfuhr vorgusſkchtltch bald erreichen 
wird, allgemein durchgeführt werden kann, und ob es möglich 
erſcheint, die Nachunterſuchung auch auf die zur Einfuhr gelangenden 
obrikate aus amerikaniſchem Schweinefleiſch, insbeſondere auf 
ürſte, ſowie auf diejenigen Seudunden amerikaniſchen Schweine⸗ 
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fleiſches und Speckes zu erſtrecken, welche etwa von den Seehäfen aus 
nicht an Wiederverkäufer, ſondern ſofort an die Konſumenten ver⸗ 
trieben werden.“ 0 g dig 

‚ Die Bezirksregierungen haben auf dieſen Erlaß hin in- 
zwiſchen die Landcathsämter mit der in dem letzten Satze des 
Erlaſſes enthaltenen Frage befaßt. Das Ergebniß dieſer 
Unterſuchungen bleibt abzuwarten. 

— Fürſt Bismarck nimmt in den „H. N.“ auch in Sachen 
des neuen polniſchen Erzbiſchofs das Wort. Er lieſt 
in der Thorner Rede deſſelben „ein Bekenntniß zur Vergangenheit 
der ehemaligen Republik Polen und eine indirekte Erklärung, für 
die Wiederherſtellung derſelben nach wie vor thätig ſein zu wollen.“ 
Wenn die Ruſſen derart ſchon im Frieden mit einem künftigen 
Appell an die polniſchen Unterthanen Rußlands bedroht würden, ſo 
gewinne der Gedanke der Pal daß ſie vom Dreibund eine 
aggreſſive Politik vorkommenden Falles zu erwarten hätten, an Ver⸗ 
ſtändlichkeit. — Solche Auslaſſungen kommen et einer Aufſtache⸗ 
Be — 15 gegen Deutſchland gleich und ſind daher durchaus 
adeluswerth. 

— Die Beſtätigung des zum Landrath für Darkehmen ge⸗ 
wählten früheren Staatsanwalts v. Saucken⸗Tarputſchen 
ſcheint in der That verſagt werden zu ſollen. Man muß dies 
jetzt allerdings erwarten, wo die Angelegenheit nach ſo langer Zeit 
noch immer nicht zur definitiven Erledigung gekommen iſt, zumal 
man ja auch ſchon einen Regierungsaſſeſſor zur Verwaltung des 
Landrathsamtes nach Darkehmen geſchickt hat. Aus dieſer That⸗ 
ſache geht wohl ſchon zur Genüge hervor, daß man regierungsſeitig 
auf die Wahl der Darkehmer Kreisvertretung nicht eingehen will. 
Uebrigens hört das „B. T.“, daß auch gelegentliche Acußerungen 
des Miniſters des Innern auf die bevorſtehende Nicht beſtätigung 
hinzudeuten ſcheinen. Man kann das nur auf das Lebhafteſte be⸗ 
dauern, da gerade dieſe Nichtbeſtätigung in den weiteſten Volls⸗ 
kreiſen den übelſten Ei druck machen würde. { 

Eſſen, 20. Jan. Das hieſige Baare'ſche Organ, die „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“, hat einen neuen Grund zur Unzufriedenheit. Zur 
Ordensliſte vom 17. Januar bemerkt nämlich das Blatt: 
„Die industrielle Welt und der Handel fehlen faſt gänzlich.“ 

Münfter, 20. Jan. Mit dem vor dem hieſigen Schwurgericht 
verhandelten Prozeß gegen eine Anzahl Bergleute, 
in welchem inzwiſchen ſchon das Urtheil gefällt iſt, war fälſchlicher⸗ 
weiſe der Name des Paſtors Iskraut in Verbindung gebracht. 
Die Ereigniſſe, welche ſich an den Namen dieſes Geiſtlichen knüpfen, 

ſſen bei Spenge N Minden) vorgekommen und 
konnten in Münſter gar nicht zur Verhandlung gelangen. Das 
Schwurgericht in ünſter hat über einen heimtücktſchen nächt⸗ 
lichen Ueberfall verhandelt, welcher gegen einen von einem Krieger⸗ 
vereinsfeſt zurücktehrenden Landwirth bei Buer von mehreren 
Arbeitern verübt wurde, um eine Angelegenheit alſo, die zu den 
im weſtfäliſchen Induſtriebezirk leider ſo häufig vorkommenden 
brutalen Attentaten gehört. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 20. Jan. Eine Abordnung franzöſiſcher 
Offiziere unter Führung des Artillerieoberſten Bange iſt 
hier behufs militäriſcher Studien eingetroffen. Nachdem dieſelben 
verſchiedenen Einladungen ſeitens der ruſſiſchen Kameraden gefolgt 
waren, beſuchten fie geſtern die Kaſerne der 1. Garde-Artillerie- 
Brigade, woſelbſt ihnen das Offizierkorps ein Frühſtück gab. 
Hierbei toaſtete der Brigade-Chef General Baumgarten auf 
den Präſidenten Carnot, Oberſt Bange auf das ruſſiſche 
Kaiſerhaus, während die Muſik die Marſeillaiſe und die 
ruſſiſche Nationalhymne ſpielte. Sodann toaſtete der ruſſiſche 
Batteriechef Oberſt Hippius auf die Brüderſchaft der ruſſiſchen 
und franzöſiſchen Armee und die Freundſchaft der beiden Nationen; 
andere ruſſiſche Offiziere toaſteten auf die Feldwebel der franzöſiſchen 
Artillerie, welche den ruſſiſchen Artilleriſten alljährlich ihre 
Neujahrswünſche ſenden. Einer der franzöſiſchen Kapitäne 
erwiderte einen weiteren Toaſt auf die franzöſiſchen Artilleriſten in 
deln Sr — 2 mit den Worten: „Danke! Auf Eure Geſund⸗ 

eit, Brüder!“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Für den Vorſitz in der Kommiſſion zur Berathung des 
Volksſchulgeſetzes darf nach der „Köln. Volkztg.“ diesmal 
nicht, wie in der vorigen Seſſion ein Nationalliberaler (Abg. Francke) 
der die werden. Die Centrumspartei werde nur einem Mitglied 

er Rechten hierfür ihre Stimme geben. e 

— Nach dem amtlichen Reſultat der Landtagserſatzw ahl 
im 9. hannoverſchen Wahlkreiſe (Berſenbrück⸗Wittlage) tft an Stelle 
des verſtorbenen Abg. Buddenberg gewählt Gutbeſitzer Mues⸗ 
Selepe (nat. lib.) mit 109 von 206 abgegebenen Stimmen. Hofbeſitzer 

erkepott⸗Brockhauſen Centrum) erhielt 96 St., Hofbeſitzer Knille⸗ 
Kalkrieſe (nat. lib.) 1 St. 
— — — — . — ͤ ã—ͤ—ñ 


Militäriſches. 


= Das Offizierkorps des preußiſchen Heeres hat ſich 
nach einer Zuſammenſtellung der Pot in Jahre 1891 recht 
erheblich vermehrt. Aus dem aktiven Heere find ausgeſchieden 
554, verſtorben 60 Offiziere, dagegen neu ernannt 1077 Sekond 
lientenants, jo daß ein Zuwachs um 437 Offiziere ſtattgefunden 
hat. Unter Hinzurechnung der Offiziere des Beurlaubtenſtandes, 
ſowie aller Sanitätsoffiziere, ſteht einem Abgange von 1725 Köpfen 
ein Zugang von 2466 gegenüber, ſo daß die Geſammtzahl der 
Offiziere und Sanitütsoffiztere der Armee ſich um 741 vermehrt bat. 

Wegfall der heſſiſchen Zeichen bei den Militär- 
Apothekern. Nach den „Heſſiſch. Bl.“ haben die im Großher⸗ 
zogthume Heſſen ihrer Wehrpflicht, anſtatt mit der Waffe, als 
Apotheker genügenden Einfäbrig⸗ Freiwilligen ſeit 
dem 1. Januar auf Anordnung des Werewepe ae die heſſt⸗ 
ſchen Zeichen: Löwen am Helm und rothweiße Achſelſchnüre ab⸗ 
Lea müſſen. — Darob große Unzufriedenheit bei den Partiku⸗ 

en. 


Bermiſchtes. 

T Aus der Reichshauptſtadt. In der Mord⸗ und 
Selbſtmordaffatre, über die wir in der geſtrigen Abend⸗ 
ausgabe berichteten, können wir nunmehr des Weiteren melden, 
daß es ſich in der That um eine frührere Braut des Dr. Bieder⸗ 
mann gehandelt hat, durch welche der Letztere in eine ſo eigen⸗ 
thümliche Lage gedrängt worden iſt, daß er den Konflikt in ſo blu⸗ 
tiger Weiſe gelöſt hat. Dieſe Braut iſt die Schweſter des Chemi- 
kers eines intimen Freundes des Dr. B. Das Verhältniß zu der⸗ 
ſelben erhielt indeß einen Riß, als Dr. B. das junge ſchöne Mäd⸗ 
chen, die Margarethe Meyer, kennen lernte und zu demſelben in 
nähere Beziehungen trat. Am Montag gegen Mittag erhielt Dr. 
B. von dem Fräulein K. eine Einladung zum Abendeſſen für den 
nächſten Freitag. Dr. B., ein exaltirter Mann, gerieth darüber in 
Aufregung und erklärte der Frau des Pförtners Kobert, welche 
mit ſeinen Verhältniſſen genau vertraut war, daß er der Einladung 
Folge leiſten wolle, nachdem er mit dem Bruder der früheren 

raut Rückſprache genommen habe. Wenige Minuten ſpäter 
äußerte er aber zur Frau Kobert, daß er weder vorwärts noch 
rückwärts könne und begab ſich in ſein Zimmer, um an ſeinen 
Freund K. zu ſchreiben. Kurze Zeit darauf kam die Margarethe 
Meyer zu dem Dr. B. und ſie mag wohl von der Wiederanbah⸗ 
nung des Verhältniſſes mit Fräulein K. Kenntniß erlangt und ihn 
fußfällig gen haben, ſie nicht aufzugeben. Da auch die Familie 
des Dr. B. gegen die Verheirathung mit dem lungen mittelloſen 
Mädchen ſich beſtimmt erklärt hatte, ſo mag in dem exal⸗ 
tirten Mann der Entſchluß gereift fein, das junge äd⸗ 
chen, das er liebte, aber nicht beſitzen ſollte, zu tödten und 
dann dem eigenen Leben ein Ende zu bereiten. Perſonen, 
welche die Verhältniſſe genau zu kennen glaubten, find der Mei⸗ 
nung, daß die Margarethe Meyer zu ihrer Ermordung die 
Einwilligung nicht gegeben habe. Dies iſt jedoch nur eine, wie 
Nele Kenntniß der Thatſachen geſtützte Vermuthung. Ob ſie 
erechtigt iſt, darüber wird wohl niemals volle Aufklärung zu er⸗ 
reichen ſein, denn es iſt von dem Paare keine Zeile hinterlaſſen 
worden, welche darüber irgend welche Auskunft giebt. — Ein 
anderer Berichterſtatter theilt mit, daß Dr. B. über ein Vermögen 
von etwa 160 000 Mark verfügt habe und von ſeiner Familie ganz 
unabhängig geweſen ſei. Trotz alledem waren die Eltern der 
N Meyer dem Verhaltniß ſtets abhold und haben dem 
Dr. B. wiederholt zu verſtehen gegeben, daß eine Ehe zeig 
dem in fozialer Stellung ſo ungleichen Paare kaum denkbar ſei. 
Die Tochter aber erklärte ihren Eltern gegenüber wiederholt, daß 
fie B. heirathen werde und lieber ſterben wolle, als auf ihn ver⸗ 
ichten. Am 12. Januar hielt Dr. B. bei Herrn Meyer in aller 
go um die Hand der Tochter an. Die Eltern baten ſich jedoch 

edenkzeit bis zum Sonntag, den 17. d. Mts., aus, und erſt an 
dieſem Tage erzielt der dringend Bittende die beſtimmte Zuſage 
der Eltern. Nach der Einwilligung des M.'ſchen Ehepaares war 
Dr. B. freudig erregt und in heiterſter Stimmung, bis er am 
Montag die oben erwähnte Einladung von Fräulein K. erhielt. — 
Was die Stellung des Dr. 3 Biedermann am Chemiſchen Labo⸗ 
ratorium der hieſigen Univerſität betrifft, ſo gehörte derſelbe dem 
vom Geh. Rath v. Hofmann geleiteten Inſtitut ſeit etwa acht 
e als Aſſiſtent an. Nachdem er zuletzt bis zur zweiten 

ehilfenſtelle aufgerückt war, ſchied er am 1. Oktober aus der 
Reihe der Aſſiſtenten aus und übernahm den Vertrauenspoſten als 
Verwalter des Inſtituts. 

Reichskanzler von Caprivi empfing geſtern eine Deputation 
des Vorſtandes des Vereins „Berliner Preſſe“, an deren Spitze 
Friedrich Spielhagen ſtand. Der Reichskanzler hatte den Wunſch 
geäußert, die dankende Abſage auf eine ſchriftlich an ihn gerichtete 
Einladung zu dem am 30. d. M. ſtattfindenden Ballfeſte perſönlich 
zu begründen, was durch den Hinweis auf ſeine Arbeitslaſt geſchah. 


Eine Jagd auf einen Einbrecher wurde in letzter 
Nacht auf den Grundſtücken Waldemarſtraße 27 und Bethanienufer 7 
durch Privatperſonen und Polizei mit Erfolg ausgeführt. Im 
Quergebäude des erſtgenannten Hauſes hat der Fabrikant H. ſein 
Kontor, wo ſich ein Geldſchrank befindet. In fraglicher Nacht 
börte der Privatwächter S. ein anhaltendes Klopfen, das aus 
tiefem Kontor kommen mußte. Er begab ſich deshalb in Beglei⸗ 
tung des Kutſchers T. an die Eingangsthür deſſelben und fan 


ſo machen Sie, 


fin dieſem Augenblick ſtürzte ein Mann an Beiden vorüber, 


worden. Dem Flüchtling trat auf der Treppe ein beberzter Mann, 
welcher die Hülferufe der Beiden gehört hatte, entgegen, . 
die Treppe wieder hinablief. Auf dem Hofe feuerte Dan 
Schüſſe auf die ihm in den Weg tretenden Perſonen au 8 
Revolver, glücklicherweiſe obne zu treffen. Dann 0 5 
über eine Mauer auf das Grundſtück Bethanienufer un 
ſuchte einen Keller auf. Inzwiſchen waren ein 5 und 
ein Nachtwächter herbeigekommen, die den Nauen n an Keller 
unter einem Waſchfaſſe hervorzogen. In ſeinem Beſitz befand 
ſich der noch mit vier Patronen geladene Revolver. Der Ergriffene 
nennt ſich Auguit Siemons, will aus dem Kreiſe Tilſit ſtammen 
und Bäckergeſelle und augenblicklich ſtelungslos fein. Er räumt ein, 
rechelſens erbrochen und dann unter Zu⸗ 
hülfenahme eines Hammers das Geldſpind mehrere Stunden lang 


dieſe von innen verriegelt. Auf ſeine Frage: „Wer iſt dort“ kam 


Der 


üchtete auf ein benachbartes Grundſtück und lief hier die N f 
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Hagen transportirt. Der Verhaftete ift im Kreiſe Olpe geboren 
und ſoll von Profeſſion herumfahrender Künſtler, Akrobat oder 
etwas Aehnliches ſein. 


Lokales. 


Voſen, den 21. Januar. 

br. Zur des Einzuges und Empfanges des Erz⸗ 
biſchofs v. element hatte geftern mit . der Dunkelheit 
der Stadttheil, auf welchem ra 775 r Tage das Haupt⸗ 
intereſſe konzentrirte, die Walliſchei, flluminirt. Bei dem 48 
er a der dort meiſtens nur kleinen Häuſer waren die 
er mit Lichtern, Blumen, bunten . und Bildern 
2 rzbiſchofs geſchmückt. Als nun die vielen Lichter angezündet 
waren, . e die Straße einen ba freundlichen Anblick und 

5 der Mitte des Dammes ſowohl wie auf beiden Seiten 
rgerſteiges promenirte ein zahlreiches Publikum, welches die 220 
2 Ausſchmückung und Beleuchtung der Häuſer be⸗ 2 
trachtete. Den Endpunkt bildete das erzbiſchöfliche Palais, woſelbſt 
— große Diner ſtattfand, an welchem etwa 180 erſonen theil⸗ 

na men. 

* Feuer. Heute Vormittag 11 Uhr entzündete ſich beim Auf⸗ 
thauen einer eingefrorenen Gasrohrleltung im Haufe rauen 
Tube Nr. 25 das aus dem Gaſometer ausſtrömende Gas. Durch 

rwerfen von naſſen Tüchern von dortigen Einwohnern wurde 

die Flamme bald erſtickt, und 35 die inzwiſchen alarmirte Feuer⸗ 
wehr nicht weiter in Thätigkeit 

r. Ueberfahren. An der Ecke der Ritterſtraße und des 

Mule iſt geſtern Mittag um 2 Uhr die Frau eines hieſi⸗ 

Zimmermanns von einem Rollwagen überfahren worden, glück⸗ 
are ohne weiteren Schaden zu erleiden. 

br. Taſchendiebſtähle ſind geſtern 018 des Einzuges 
und der Empfangsfeierlichkeiten des Erzbiſchofs mehrfach zur Kennt⸗ 
niß der Polizeibehörde gebracht worden. So wurde in der Nähe 
des Bahnhofes n bei der Ankunft des Erzbiſchofs einer 
Frau von außerhalb ein Portemonnaie mit 30 Mark Inhalt aus 
der Taſche geſtohlen. Die Frau bemerkte den Diebſtahl und ver⸗ 
anlaßte ſogleich die Verhaftung des Diebes, in welchem ein Kellner⸗ 
lehrling, der bereits drei Monate außer Stellung iſt, feſtgeſtellt | I 
wurde. Auf dem Wilhelmsplatze wurde in dem dortigen Gedränge 
einer hieſigen Beamtenfrau ein Portemonnaie mit 3 Mark Inhalt 
aus der Taſche geftobien. Leider iſt es hier dem Diebe gelungen, 
mit ars ge glücklich zu entkommen. 

Aus dem Polizeibericht. Zum polizeilichen 

Auf 5 ewahrungsort mußte geſtern ein mit drei Pferden be⸗ 
Nee auswärtiger Dominialwagen, welcher führerlos in der 
itenſtraße ſtand, geſchafft werden. Gefunden wurde am 

d. M. auf der Friedrichſtraße ein neues Teſtament mit Pſal⸗ 
5 und am 18. d. Mts. ein halbes Groß Schrauben. e r⸗ 
loren wurde am 17. d. Mts. ein goldener Ring mit drei kleinen 
Steinen auf dem Wege vom Alten Markt über den Wilhelmsplatz 
nach dem Königsplatz. 


Handel und Verkehr. 
Frankfurt, 20. Jan. Die deutſche Gold⸗ und 88 
anſtalt deabſichtigt eine Kapital⸗Erhöhung von 3 600 000 M. auf 5 
Millionen Mark, durch Ausgabe 1400 000 Mark junge Aktien zu 


175 Bro ent. 
Bern 20. Jan. Die Verſammlung der Aktionäre der Ber⸗ 
—.— Bobdenkredit⸗Anſtalt beſchloß heute mit 1969 100 en 693 
mmen bei Gericht den Konkurs anzumelden. Nach Anſicht der 
in der 3 vom 28. Dezember v. J. zur Unterſuchung 
der Lage beſtellten Kommiſſion beträgt 790 Unterbilanz 3 550 000 


anks. 
ir ag, 20. Jan. Auf die Staatsanleihe im Betrage von 
47. en Fl. find mehr als 79 Millionen gezeichnet, dar⸗ 
unter 19 Millionen durch Aktionäre der früheren Rheiniſchen Eiſen⸗ 
Bein welche Vorzugsrecht für den Bezug genießen. Den weiteren 
Beichnern werden etwa 42 Prozent der gezeichneten Beträge zu⸗ 
getheilt werden. 


Marktberichte. 
» Berlin, 20. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be 
an der ſtäbtiſchen Markthallen⸗Dtrektion vr; den Großhandel in 
Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Bat far Zufubr ſehr Na Geſchäft reife. zum Theil niedriger. 
Wild und Geflügel. Mäßige Wildzufuhr, Preiſe wenig ver⸗ 
. Zahmes Geflügel ziemlich reichlich. Puten beſſer bezahlt. 
Fiſche. Zufuhren gering, doch ausreichend. Geſchäft till, Preiſe 
mäßig. Butter etwas lebhafter. Käſe. Weichkäſe flott, andere 
Sorten ohne Leben Gemüſe. Kartoffeln nen, Grünkohl 
Höher. O bſt und Südfrüchte. Gicht Ieht 1 85 

Flelſch. ehe la 57—62 Ula 50 35—48, Kalb 
kei la 60—70 M., IIa 40—68, mmelfiefiäh b ia 8058 IIa 40 48, 

wetnefletich 40 "52 M., Bakonſer do. 45—47 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und gefalzene® leiſch. einen ger. m. 
Knochen 75—85 M., do. ohne en 90—110 M., Lachs⸗ 


ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 6872 M., harte Shladwurf: 
0—140 M. p Nilo. 
Wild. Rehe Ia. p. ¼ Kilo 0,90 0,05 M., do. IIa. do. 0,75 


M. Damwild p. „ Kilo 50 — 60 Pf., do. leichtes do, 7080 Pf. 
Wildſchweine p 19 Kilo —,— Pf. Ueberläufer, 5 age 55. 55 155 
Pf., 9568 di Stlic d 3.65—3,85 M., do. junge d 

en 


M. 


Babmes Geflügel, IKB BR, Hue junge, p. St. —,— 
Enten do. —,.— M., Puten 5 — M. Hühner, alte do. 
M., do. junge 4 M., Taub 
Babes Geflügel, dc 0. 5 per fe ½ Kilo 1 945 
bis 0,66 M., Enten, 97050 p. Stück 1 
3 15 p. ½ Kilo 0,70—0,85, 8. 125 p. hie 1 * 175 do. 
1-1 5 1 Pe unge — Tauben do. 0,56 M., Ruten 
ge p. 50 Kilo 67—70 M., do. serie do. 56 
Barſche, Ben — Karpfen, 
oße, ; 50 mittelgr. do. 80-85 Pt., do. Hehe do. 67 
I , do. 80—90 M., Bleie, 18 “is M., Aale, große, 
do. 120 M., do. mittelgroße do. 80—90 M., do kleine do. 
Quapven do. 4749 Me., Karauſchen do. n Roddow do. — 


18 do Me. 
2 ji er 1 Komm, Eier mit 6 pCt. R M., Prim 
. Kiſteteler mit 9% Ct. od. 2 E Kiſte aba 5 3.353,50 M. 


Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo 
do. einzelne 800 1 M., do weh e runde 
do. 400 M., do. Zucker⸗ do. 4 1 128 p. 50 Kilo 5 12 
6 Sr Mobrruben, lange, 5 990 1 25—1,75 M., Adden 
M., Karotten p. 50 Ltr. 35 M., do. . el. 
e Sch 20-300, en te p. Bund 0,1000 M. 
erde, os, Schock 5 
Musäpfel N Fr Liter 3,50-4,00 M., Birnen, p. 
Sn, Mate 33,50 M., diverſe Sorten p. 50 Ltr. 3 RN 
eintrauben, Pr p. o —.—Pf., do. ungariſche — 
up erg, 20. Jan. Amtlicher Bericht der Oanbelßtamnter‘) 
Weizen 210-216 M., geringe Qualität 195-209 M Roggen 
206 216 M., geringe Qualitat 190 bis 205 M. — Gerſte 155 —165 
— — — —— —— — —' 


Gemüſe. 


Druck und Verlag der Hofbuchdructereſ von W 3 Decker u. Co. I. Nöte in Volen 


Need 


des 


eee 


M., Braugerſte 18 M. — Erbſen Futter 165—180 M., Koch⸗ 
erbien 18205 N. — Hafer 165 bis 175 M. — Spiritus 50er 


67,25 M., 70er 47, 75 M. 
Bresian, 525 Jan. EL 5 Produkten ⸗ c ‚ahgelaufene 


Rogg 1000 —.— 
52. „ 
ũ b ö lp 


Stettin, 20. Jan. [An der egi Wetter: Bewölkt. 
Lemperatur 8. 76 


Gr. R., Morgens — 13 Gr R., Barom. 773 
mm. 


Wetzen flau, per 1000 Kilo loko 213—217 M., per Jan. 
220 Mk. nom., N ken 215,5 213 M. bez., per Mai⸗Juni 
4.5 M. B., — Roggen 1 751 1000 Kilo loto 
213 bis 218 M. Ar AR 222 per ril⸗Mai 217 M. 
bez., per Mai⸗ Juni 215 = Br. und G5. — Gerſte ſtill, per 1000 
Kilo 19 * AR 5 178 M. — Hafer matt, per 1000 Kilo loko 
153 b — Müböl niedriger, per 100 Kilo loko ohne 
aß 5 ga flüſſiges 57 nom., per Jan. und per 
nom — Men matt, per 10 000 Liter⸗Proz. 
lolo 1 gas 70er 47,3 M. bez., per Jan. 70er 47,1 M. nom., 
per April⸗Mal 70er 48,7 M. nom., per Jul g luna und per 
Aug.⸗Sept. 70er 50 1 ** — Angemeldet: Nichts. — Reguli⸗ 
rungspreiſe: Weizen 220 Roggen 222 M., Spiritus 70er 
47,1 Mark. — Wien Gag loko 11,1 M. verz. 
Landmarkt: Weizen 214— 222 M., Roggen 210.218 M. 
Gerſte 154—160 M., Hafer ae M., Kartoffeln 75-84 M. 


Heu 335 Ber: Stoß 3 32—34 (Öftiee-Btg.) 
Jan. [Petroleum] Der Lagerbeitand 
betrug am 17 . 31374 Brlz. 
Angekommen ſind von Amerika — 
Se vom 7. bis Nr Jan. d. J. PN 
i 8 1 am 14. Jan d. J 24 120 Brls. 
1288 9 99 688 80 in 18915 825 Brls., in 1890: 33 909 Brls., in 
rls., in 1888: 29 489 Brls., in 1887: 25 972 Brls., 


at 18985 29 81 Brls. 
Der Abzug vom 1. Januar bis 14. 


1 anuar Js. b 
10 892 Brls., gegen 13 447 Brls. in 1891 un 


13 727 Bilz in 1890 


gleichen } eitraum 
Die zagerbeſtände loko und Wanne waren in: MR 

Bartels Barrels 

Stettin am 14. Januar 24 120 50 999 

Bremen =» 5 223 868 803 634 

mburg «„ 3 = 152 909 202 006 

ntiwerpen = = 5 62 716 79 487 

Unfterdam = = +. 51 295 39 031 

Rotterdam = = = 101 427 7 602 

Zuſammen 616 328 802 659 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 21. Jan. elegraphiſcher Spezial⸗ 


bericht der „Poſ. Ztg.“ 
ſtand heute zunächſt die Interpellatien des Abg. v. Eynern 
betreffend die Geheimhaltung der Steuererklärungen zur Be⸗ 
rathung an. Der Abg. v. 1 führte aus, daß der bei 
jeder Einkommenſteuer 9 Geheimhaltung der Ver⸗ 
anlagung die Offenlegung der Steuerveranlagung für Kommunal-, 
Schul: und Kirchenſteuern und der nach Steuerklaſſen einge- 
theilten Wählerliſten für das Abgeordnetenhaus widerſpreche 
und erörterte die Nothwendigkeit der geſetzlichen Aenderung 
dieſer Verhältniſſe. Der Miniſter Herrfurth erwiderte, daß 
dieſe Frage bereits von der Regierung erwogen ſei und die 
Provinzialbehörden zur Berichterſtattung über die Ausführbar⸗ 
keit der Beſeitigung einer Offenlegung jener Liſten aufgefordert 
ſeien, jedoch erſt wenig Berichte eingegangen und die Erörte⸗ 
rungen über Maßnahmen noch nicht abgeſchloſſen ſeien; er 
perſönlich halte die Vorlegung eines beſonderen Geſetzes für 
wahrſcheinlich. Der Miniſter erkannte an, daß die Offenlegung 
der Steuerliſten unzweckmäßig und ungerechtfertigt ſei, dagegen 
liege die der Staatswählerliſten im öffentlichen Intereſſe und 
verrathe auch nicht das Einkommen, da hier verſchiedene Steuern 
vercinigt ſeien. Hierauf begann die erſte Leſung des Etats. 
Abg. Rickert übte eine eingehende Kritik an der preußi⸗ 
ſchen Finanzpolitik, legte die Fehler der Eiſenbahnverſtaat⸗ 
ehe dar, wodurch die Staatsfinanzen ſchwankend würden, 
tadelte, daß dringliche Ausgaben gegenüber weniger dringlichen 
gurlcgetlt werden, ſpeziell, daß für den Oſten trotz der 
iniſterreiſen ſo wenig t ſei. Der Redner wandte 
ſich ſodann gegen den Fortbeſtand der offiziöſen Preſſe und 
übte ſchließlich einſchneidende Kritik an dem Volksſchulgeſetz, 
das die Schule der Kirche überliefere. Alle Liberalen würden 
dagegen, anfämpfen. 
Kiel, 21. Jan. Wie die „Kieler Ztg.“ meldet, find bei 
der geſtrigen Anweſenheit des Kaiſers die Kapitäne Oldekop 
und Diederichs zu Admiralen befördert; der Kontreadmiral 
Karcher iſt zum Chef des Uebungsgeſchwaders, Kapitän Tirpitz 
zum Chef des Stabes beim Oberkommando der Marine er⸗ 
nannt worden. 
Wien, 20. Jan. Dem „Fremdenblatt“ zufolge beginnen 
in den nächſten Ta ae im Handelsminiſterium Konferenzen mit 
den Vertretern der Nordbahn, welche die Herabſetzung der Güter⸗ 


M., tarife für die Linien dieſer Bahn auf das Niveau der Tarife 


der Staatsbahnen zum Ziele haben. Das „Fremdenblatt“ 
fügt hinzu, es geſchehe dies auf Grundlage des Uebereinkom⸗ 
mens zwiſchen der Regierung und der Nordbahn vom Jahre 
1885. 


Bern, 21. Jan. Auch der Nationalrath hat das Geſetz 


„ [betreffend die Auslieferung politiſcher Verbrecher mit unweſent⸗ 


lichen Aenderungen mit 78 gegen 30 Stimmen angenommen. 

Paris, 21. Jan. Laur entſchloß ſich geſtern Abend, 
50 Conſtans die Zeugen zu ſchicken. Letzterer ließ antworten, 
daß nach den Ausflüchten des Gegners und nach Veröffent⸗ 
lichung der zwiſchen Laur und Rochefort ausgetauſchten Tele- 
gramme er Abſtand nehme, mit einem Vertreter Laurs in 
5—165 | Unterhandlung zu treten. 


> AbgeordnetenhaufelS 


örſe zu Poſen. 
re N en Bör 1 er 
n } 
(70er) 45,20, (Loko ohne $ rg 4520. 22 


55 (50er) 81. 60, (70er) 45 
Bojen, 21. Januar. rivat⸗Berlcht.) Wetter: kalt. 


8 flau. Loko ohne Faß (50er) 64,60, (70er) 45,20. 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 21. Januar, (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten) 


de. Jan 3 a 5 Spiritu e 8 niedriger 

o. Januar — oer 0 ne Faß 47 20 48 40 
a eat 207 25/206 . Kind 881 46 80 

47 70 


Ro gen verflauend 7 
do. Januar 220 25'222 70er uni⸗Juli 48 20 
do. Den. 214 — 213 50 570er Juli⸗Auguſt 48 50 
50er loko ohne Faß 66 50 
56 —| 57 — I Safer 
156 — 158 — 


do. Januar 
en 250 Wſpl. 
ltns (70er) —,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 
—— 21. Januar. . Bot. v. 20. 
N pr. en 2 i — 28 — 
50 


Inn 
28833 


„ 


e 


— ber 
0 Mi 


A 2 3 


48 7 
49 30 
50 
80 


Jan m. gebr. 
pril-Mat. . 
un 5 f 
Mi 
BE 


Dt. 3 Reichs⸗Anl. 84 70) 84 5) 
Sonfole 30 Anl. 106 70106 60 


25 
of 


46 80 
47 90 
48 40 
48 60 49 
66 50 67 


Poln. 5% Pfdbrf. 62 8 
Poln. d 60 20 
Ann ie 5 93 — 


SSSR 


n/a 99 20 99 
4% Wien = 85 101 70 
g Poſ. 34% Pfobrf. 95 80) 95 70 
e 
0 tod 9 0 48 — 
— r. Banknoten 172 2072 5,6 e ee 
Überrente. 80 900 80 70 Fondſtimmung 
Buff e Banknoten 199 25200 — feit 
R.4¼&% Bdk. Pfdbr. 94 7U| 94 50 


Oſtpr. Südb. E. S.A. 70 50 70 20 a. Steinſalz 33 25 


Mate 75 | 32 75 
5 Mlawedto 55 50 Dux⸗Bodenb. Eiſbu 232 90 233 — 
an); „ „104 601104 40 

Galtzier „ 90 75 90 75 
Schwetzer Centr "131 750181 50 
Berl. Handelsgeſell. 137 60,187 W 
Deutſche Bank⸗Akt. 158 101157 — 
Distont Kommand. 181 9/180 75 
Königs⸗ u. Laurah. 112 — 111 10 


8 61 28 85 90 Rug. B.. aun. 9 63 90 68 85 
Gelſenkirch Kohlen 141 50141 90 derb | er 
ir gt Staatahahr 127 40, Kredit 163 75. Distonto 


Kommandit 
a 225 Januar. „Zelent. Agentur B. Heimann, Volen ) 


Sep 
(BAR 


"am 
5 -- 1235 60 


Weizen ermattend Tepiritus matt 

do. Januar — ber loko 50 M Aba. — —| — — 

do. April⸗Mal 216 — —2¹3 — er Fein 70 M. Abg. 50 47 30 

Roggen ermattend anuar „ 46 40 47 10 

an nuar 222 — 22 — prilę⸗ʒñ7JꝰJal „ 47 80 48 70 

do. April⸗Mal 219 — 217 — leum %) 

Dune unverändert do. prob 11 — 11 — 
nuar 57 — 57 — 

7 april⸗Mat 57 —57 — 


Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
— —¼-¼̃- “——¼ — —-— 
. vom 20. Januar, 8 Uhr Morgens. 


t 
a 58 

Aberdeen 59 SD Abedeckt | 8 
Chriſttanſund 768 S Zheiter — 0 
Kopenhagen 772 2 bedeckt — 5 
Stockholm. 771 wolkig —17 
aranda 764 N 2iheiter —26 
etersburg 768 NW 2 Schnee —10 
oskau 764 N Ilwoltenlos —16 

ort Queenſt. 756 D 3 Regen 
herbourg. 7⁵⁵ RD 1 bedeckt 6 
elder 762 — wolkenlos — 5 
ylt. 768 SD 2 wolkenlos — 7 
amburg . 767 So 3moltenlos —.0 
winemünde 772 2 2 wolkenlos —1¹ 
Neufahrw. 772 SSd 1 3ꝗ — —11 
Memel 773 955 bedeckt —11 
aris 759 Iwolkenlos — 5 
ünſter 762 RO A bebect — 8 
Karlsruhe 761 NO 4 wolkenlos PR | 
Wiesbaden 762 ftir wolkenlos — 8 
München 760 NO 4 wolkenlos —15 
Chemnitz 788 ſtill wolkenlos —12 
Berlin 779 3 wolkenlos —11 
Wien 770 till wolkenlos —15 
Breslau 27¹ SD wolkenlos — 

ae d Alx | “= 
ARE 758 SR ee | 
Trieſt 758 ONO Blbeiter — 3 
der Witterun 


ung. 

im Allgemeinen wenig verändert, am 
por iſt der gulf ruck über dem mittleren Schweden, am nie⸗ 

rigſten vorm Kanal. Ueber Centraleuropa wehen füdörtliche bis 
25 öftiiche Winde, bei kalter, heiterer und trockener Witteru 
Die Froſtgrenze verläuft von Chriſtlanſund über London na 
Südweſtfrankreich und von dort aus weſtwärts über Oberktallen 
hinaus. In au chend liegt die Temperatur 3 bis 11 Grad unter 
dem Gefrierpunkt Breslau meldet 14, Wien 15, Moskau 16, 


Die Wetterlage but 


Stockholm 15, Haparanda 26 Grad unter Null. 
Deutſche Seewarte. 


21 


